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50 Jahre Gemeindeordnung Baden-Württemberg

„Ein Exportschlager und Markenzeichen
unseres Landes“

Stuttgart.    „Zahlreiche andere Bundesländer haben Baden-Württemberg als Vorbild für die eigene Kommunalverfassung genommen. Die Gemeindeordnung Baden-Württemberg ist ein Exportschlager und ein Markenzeichen unseres Landes,“ sagte der Präsident des Gemeindetags, Roger Kehle, aus Anlass des 50-jährigen Bestehens der Gemeindeordnung.

Gemeindetag und Städtetag erinnerten mit einer Veranstaltung in Stuttgart daran, dass vor 50 Jahren die Gemeindeordnung für Baden-Württemberg, das neben der Landesverfassung wichtigste Aufbaugesetz des Südweststaats, beschlossen wurde. Der Gemeindetagspräsident begrüßte unter den Ehrengästen Ministerpräsident Günther Oettinger, Landtagspräsident Peter Straub und den Präsidenten der Vereinigung der St. Galler Stadt- und Gemeindepräsidenten, Beat Tinner. Die Festrede zum aktuellen Verhältnis der Gemeindefreiheit zur staatlichen Obrigkeit in der Schweiz hielt die Regierungspräsidentin des Kantons St. Gallen, Karin Keller-Sutter. 

Faire Partnerschaft mit dem Land

Kehle erinnerte an die elementaren Voraussetzungen kommunaler Selbstverwaltung: eine ihren Aufgaben gemäße Finanzausstattung und Handlungsspielräume bei der Wahrnehmung der Aufgaben. „Die am 18. Oktober zwischen der Landesregierung und den Kommunalen Landesverbänden getroffene Vereinbarung über die Finanzbeziehungen Land / Kommunen und zur Stärkung des Konnexitätsprinzips ist ein wesentlicher Beitrag zu einer fairen, partnerschaftlichen Zusammenarbeit, die mit zur Gesundung des Landeshaushalts beitragen soll. Aber 

auch den Städten und Gemeinden gibt die Vereinbarung mittelfristige Planungssicherheit,“ sagte Kehle.

Ohne Gemeinden kein Europa der Bürger

Noch wichtiger als eine effiziente Kommunalverfassung seien die politischen Rahmenbedingungen für die Städte und Gemeinden. „Die Bedeutung der kommunalen Selbstverwaltung für den Staat bei Entscheidungen der Politik auf Bundes- und Landesebene, vor allem aber auf europäischer Ebene, muss ausreichend berücksichtigt werden,“ verlangte Kehle. „Ohne Gemeinden ist kein Staat zu machen, und schon gar kein Europa der Bürger!“

„Schweiz profitiert vom kommunalen Ideenwettbewerb“

„Das Erfolgsgeheimnis der Schweiz liegt auch darin, dass wir über funktionierende und konkurrierende kommunale Gebietskörperschaften verfügen. Bund und Kantone haben aber auch aus einem anderen Grund ein Interesse an einer funktionierenden Gemeindeebene: Die Vielfalt ermöglicht eine dauernde Konkurrenz von Ordnungsentwürfen und Interventions- und Umverteilungssystemen. Sie lassen eine Vielfalt verschiedenster Irrtümer und Fehler zu. Damit entsteht ein eigentliches Labor des Ideenwettbewerbes,“ berichtete die St. Galler Regierungspräsidentin Karin Keller-Sutter.
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